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Die Meldungen der Kleinschmetterlinge waren im Jahr 2010 rückläufig! 

Es wurden 5 Arten aus 9 Ländern mit insgesamt 2016 Faltern beobachtet. Von den bisher gemeldeten Faltern ab dem 
Auswertungszeitraum 2006, gingen nachfolgend keine Meldungen ein: 

Phyllonorycter issikii (KuMATA, 1963), Phyllonorycter robiniella (CLemens, 1860), Palpita unionalis (HÜBNER, 1796), Diorycetria 
abietella ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775). 

Resümierend betrachtet, war gegenüber den vergangenen Jahren der Beobachtungszeitraum kürzer, ob dieses nun mit den 
lang anhaltenden Winterwetterverhältnissen zusammen hing, bleibt abzuwarten. Die erste Falterbeobachtung stammt aus der 
der Türkei vom 1.IIl. (ANNETTE VON SCHOLLEY-PFAB) und die letzte aus Deutschland vom 3.XI. (91). Erstmalig werden auch 
die Deutschen Namen der Wanderfalter beider Gruppen angegeben, da junge interessierte angehende Lepidopterologen diese 
Anregung vorschlugen. Gerne wird diesem Wunsch entsprochen. 


Nomophila noctuella (Denis & SCHIFFERMÜLLER], 1775) - Gruppe I 

Schmalflügeliger Wanderzünsler 

Die in 2009 noch zahlenmäßig am stärksten vertretene Art (3383 Individuen) hat sich bei der letztjährigen Meldesaison in starkem 
Maße reduziert (14 Individuen). Entgegen der Vermutungen, die in den vergangenen Jahren angestellt wurden, daß sich auf Grund 
der Trockenheit die Falterpopulationen nach Norden verlagert hatten, kann man 2010 davon ausgehen, bedingt durch die extrem 
langen Winterverhältnisse bis Ende März 2010, daß das Nahrungsangebot der Raupen, sowie die Nektarpflanzen für die Falter im 
vornehmlich im südlichen Europa zu finden waren. Eine invasionsartige Einwanderung in das nördliche Mitteleuropa, wie in den 
Jahren 2006 und 2009, blieb somit aus. Insgesamt haben 6 Personen die 14 Falter aus sieben Ländern (Deutschland, Schweiz, Italien, 
Griechenland, Türkei, Syrien und Jordanien) gemeldet. Diese Art ist für ihre kosmopolitische Lebensweise bekannt und besiedelt 
nahezu jeden Lenbensraum: Brachen, Ruderalflächen, Wiesen, offene Wälder, Hochgebirge und extreme Wüstengebiete. Zur 
Biologie dieser Art ist anzumerken, daß folgende Futterpflanzen angenommen werden: Klee (Trifolium), Knöterich (Polygonum), 
Rispengras (Poa) und andere Gräser. Nachfolgend ist festzustellen, daß diese Pflanzenarten die Trockenheit schlecht vertragen und 
es somit plausibel erscheint, daß bei früh einsetzenden warmen Witterungsverhältnissen im südlichen Europa eine Abwanderung 
nach Norden für diese Art unausweichlich bleibt. 

Der erste Falter wurde wie bereits oben schon genannt von A. von SCHOLLEY-PFAB aus der Türkei am 1.III. am Strand von 
Yurmutalik gemeldet. Ebenfalls von A. von SCHOLLEY-PFAB stammt die Meldung aus Syrien, an den antiken Ruinen von Palmyra. 
THomas KissLinG beobachtete am 3.IV. und 4.IV. jeweils einen Falter auf der griechischen Insel Samos. Am 6.und 10.IV. meldet 
ERNST GÖRGNER von Jordanien je einen Falter aus Madaba (aus der Vegetation aufgescheucht) und aus Petra Ma’an Provinz (am 
Licht). Die einzige Meldung die aus der Schweiz kommt, stammt von VERENA SCHEIWILLER die 3 Falter als Erstbeobachtung am 
15.VII. aus CH-8953 Dietikon angibt. HEINRICH VocEL beobachtete je einen Falter am 28.VII. in Italien aus I-28831 Braveno 
(Ortsmitte) und einen Falter am 1.IX. in D-85368 Moosburg an der Isar (Hausgarten). Die einzige und auch gleichzeitig nördlichste 
Meldung von einem Falter kommt vom 22.IX. aus Nordrhein-Westfalen D-51377 Leverkusen: HELMUT KınkLEr (91) beobachtete 
diesen Falter in seinem Hausgarten am Licht. Die letzte Beobachtung aus 2010 stammt vom 2.X. und ist von TH. KıssuinG der 
einen Falter aus CH-8193 Eglisau, aus einem ehemaligen Kiesabbaugebiet, meldet. 


Udea ferrugalis (HÜBNER, 1796) - Gruppe I 

Rostgelber Wanderzünsler 

Die Meldungen von dieser Pyralidenart sind ebenfalls stark rückläufig. Waren es noch 30 Falter in 2006, 19 Falter in 2007, 40 Falter 
in 2008 und 10 Falter in 2009, so werden für 2010 nur noch 4 Falter dieser Art gemeldet. Gleich ist die Flugzeit geblieben, so beziehen 
sich die Meldungen aus Deutschland ausschließlich auf die zweite Jahreshälfte. Allerdings ist diese Falterart dämmerungsaktiv, 
wodurch zumindest der zahlenmäßige Meldungrückgang erklärt werden kann. Hier besteht ein Beobachtungsdefizit, das für die 
Zukunft ausgeglichen werden sollte. 

Die erste Faltermeldung stammt von HELGA VoIGT vom 8.VI. aus D-14532 Kleinmachnow in Brandenburg. Ebenfalls am 8.VII. 
beobachtet ERNST GÖERGNER einen Falter in D-06869 Coswig/Sachsen-Anhalt. Am 10.X. meldet WoLFGAnG DIETRICH am Licht 
einen Falter aus dem Erzgebirge von D-09456 Annaberg-Buchholz. Die letzte Meldung vom 15.X. kommt aus Bayern und stammt 
von JOSEF SCHMUCKER, D-93164 Laaber/Endorf. 


Plutella xyllostella (LiNNAEUS, 1758) - Gruppe I 

Kohlmotte 

Diese Falterart wurde von mir erstmalig in 2009 bearbeitet und es scheint sich eine Manifestierung von Meldungen dieser Art zu 
bestätigen. Habitat: nahezu alle Landschaftstypen werden von der Kohlmotte besiedelt. Als Futterpflanzen dienen den Raupen 
sowohl alle Kohlarten als auch andere Kreuzblütler. Das erklärt auch die Besiedlung in Kulturarealen. Diese Plutellidenart gilt 
ebenfalls als Kosmopolit. 

So wurden 2010 nachweislich von 3 Lepidopterologen 93 Individuen in Deutschland und den Niederlanden gemeldet. Hans 
RETZLAFF (72) beobachtete insgesamt 15 Falter: Am 22.V. ein Falter aus D-53937 Gemünd/Rheinland-Pfalz von einer Wildwiese, 
am 10.VI. ein Falter aus D-32791 Lage/Nordrhein-Westfalen und am 20.VIII. ein Falter aus D-37671 Höxter/Nordrhein- 
Westfalen, am 28.IX. ein Falter von D-25980 Westerland/Sylt aus Schleswig-Holstein. 11 Falter wurden am 5.X.2010 in D-33813 
Örlinghausen/Nordrhein-Westfalen in Callunaheide beobachtet. HELMUT KinKLEr (91) beobachtete über einen Zeitraum vom 
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10.VI. bis 3.X1.2010 in D-51377 Leverkusen-Steinbüchel am Licht die zahlenmäßig häufigsten Exemplare (72 Individuen). 
Hervorzuheben ist hier die Beobachtung vom 21.VII.2010 wo 21 Falter ebenfalls das Licht anflogen. Die aus den Niederlanden 
stammenden 6 Faltermeldungen erstrecken sich vom 14.VI. bis 9.X.2010, die an einem Hochbau in NL-2906 Capelle aan den Issel 
am Licht beobachtet wurden (198). 


Glyphodes perspectalis (WALKER, 1859) - Gruppe IH 

Buchsbaumzünsler 

Der Buchsbaumzünsler scheint nun ein beständiges Mitglied der europäischen Lepidopterenfauna zu sein. Er ist seit 2008 der 
zahlenmäßig am häufigsten in den Auswertungen erscheinende Kleinschmetterling. In 2010 wurden wieder 1902 Exemplare in allen 
vier Entwicklungsstadien, vom Ei bis zum Falter, von 17 Personen aus drei Ländern beobachtet. Erstmalig ist auch Niederösterreich 
und das Burgenland dabei, was somit eine Osterweiterung der Art erkennen läßt. Dieses neue Faunenelement konnte vom Verfasser 
in 2010 nicht an den Buchsbaumbeständen der Mosel festgestellt werden, was die Frage aufwirft, ob es sich noch nicht bis zur Mosel 
verbreitet hat, oder die dort vorkommende Buchsbaumart dem Zünsler nicht zusagt. Hier sollten noch ausgiebige Beobachtungen 
erfolgen. 

Folgende Meldungen kamen über den Zeitraum vom 10.IV. bis 8.X. (1766 Individuen) aus Deutschland: B. EDInGEr/BW, A. DAHL/ 
NRW, die nachfolgend genannten Beobachter haben allesamt über WALTER SCHön (878) gemeldet; U. RıEPEr, 2.IV., CH-4000 
Basel/Stadtgebiet, 10 Raupen; S. Bönı, 25.IV., CH-4054 Basel/Stadtgebiet, 30 Raupen; TH. HuBEr, 26.IV., D-84508 Burgkirchen 
a.d. Alz, 500 Raupen; Gorsewski, 1.V., D-79713 Bad-Säckingen, 100 Raupen; A. EwERT, 2.V., D-77839 Lichtenau 180 Raupen; D. 
FOELSCHE, 4.V., A-2340 Mödling, 1 Raupe; Y. STUDER, 1.VII., CH-4143 Dornach, 3 Falter; W. BLAnk, 20.VIl., A-2340 Mödling, 
50 Raupen; D. Kürn, 20.VIl., D-40789 Monheim am Rhein, 50 Raupen; TH. HUBER, 28.VIl., D-84508 Burgkirchen a. d. Alz, 500 
Raupen; R.TATRAL, 8.VII., A-7063 Oggau, 30 Raupen; K. Prinz, Z. BiscHor, H. Worr, 9.VII., D-63457 Hanau, 50 Raupen; H. 
KRrivAnek, 11.VIII., A-1190 Wien/19. Bezirk, 1 Raupe, Z. BiscHor, 15.VIIl., D-84508 Burgkirchen a. d. Alz 100 Raupen; H. Worr, 
16.VIH., D-64646 Heppenheim, 50 Raupen; H. Krıvanek, 21.VIH., A-1190 Wien/19. Bezirk, 1 Puppe; I. KuLLmann, 22.VIl., 
D-71229 Leonberg, 10 Eier und 100 Raupen; K. FiDERER, 8.IX., D-71732 Tamm, 1 Falter; H. Krıvanek, 12.1X.2010, A-1190 
Wien/19. Bezirk, 1 Falter und W. Grass, 15.IX., A-6923 Lauterach/Vorarlberg, 1 Falter. HEINRICH WiırTz aus D-50735 Köln 
meldete ein Falter über HELMUT KınKLer (91) vom 8.IX. am Licht. Die letzte Meldung stammt von JÜRGEN HUursT vom 8.X. aus 
D-79206 Breisach. Auch diese Art bleibt weiterhin im Focus, da eine weitere Ausdehnung des Verbreitungsareals zu Vermutungen 
Anlaß gibt. 


Ostrinia nubilalis (HÜBNER, 1796) - Gruppe Il 

Maiszünsler 

Bei dieser ebenfalls kosmopolitisch vorkommenden Art handelt es sich, wie bereits erwähnt, um eine eingeschleppte Art. Als 
Habitatangabe können landwirtschaftliche Areale, Ruderalflächen und Gärten genannt werden. Die Raupe des Maiszünslers frißt, 
wie der der volkstümliche Namen nahelegt, nicht nur an Mais (Zea mays). Die Raupe ist polyphag und frißt unter anderem 
auch Beifuß (Artemisia vulgaris), Hirse (Setaria italica, Panicum miliaceum), Hanf (Canabis sativa), Runkelrübe (Beta vulgaris), 
Kartoffel (Solanum tuberosum), Sellerie (Apium graveolens) und viele mehr. Aus diesem Nahrungsspektrum wird ersichtlich, daß 
diese Pyralidenart, bei Massenauftreten und -vermehrung, ein landwirtschaftlicher Schädling sein kann. 

Es wurden von zwei Beobachtern nur drei Falter aus Baden-Württemberg gemeldet: John F. BURTON (969), D-69124 Kirchheim, 
beobachtete am 3.VI. einen Falter in einer Wiese; KARL TREFFINGER sieht zwei Falter, je einen am 17. und 20.VII. in seinem 
Hausgarten in D-75038 Flehingen. 
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